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LEICHTATHLETIK - Die besten Schüle­
rinnen und Schiller aus dem gesamten Fürs­
tentum Liechtenstein rennen am Donnerstag, 
23. Juni 2005 beim Migros-Sprint um den Ti­
tel des schnellsten Liechtensteiners. Dabei 
versuchen sich die ersten 3 pro Jahrgang im 
Alter zwischen 6 und IS Jahren für den Sgalv-
Final am 21. August in Illbach zu qualifizie­
ren, um dort die Sieger der Jahrgänge 1990 -
1995 für den grossen Schweizer Final vom 
17. September in Ölten zu ermitteln. 
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Über 47 000 Schülerinnen und Schüler ha­
ben im letzten Jahr am Migros-Sprint teilge­
nommen. Auch im Jubiläumsjahr stiess das 
Nachwuchsprojekt des Schweizerischen 
Leichtathletikverbandes (SLV) auf ein riesi­
ges Interesse. Insgesamt bieten sich dem 
Sprint-Nachwuchs 185 Startmöglichkeiten, 
um sich letztlich den Titel des schnellsten 
Schweizers zu sichern. 

Mit den Kantonalfinals geht der Migros-
Sprint in die entscheidende Phase. Jeweils 
die Kategoriensieger qualifizieren sich für 
den grossen Schweizer Final, bei dem am 17. 
September auf einer mobilen Laufbahn auf 
der Kirchstrasse in Ölten die schnellsten 
Nachwuchssprinter des Landes ermittelt 
werden. 

Am Donnerstag, 23. Juni 2005 um 18 Uhr 
findet in Triesen Sportanlage Blumenau der 
Sprint statt Nachmeldungen sind zwischen 
17 bis 17.45 Uhraüf dem Platz möglich. 
Wenn pro Jahrgang weniger als sechs Athle­
ten am Start sind, findet direkt der Finallauf 
statt. Sonst finden Vorläufe und danach die 
Finalläufe statt. Dabei werden alle Teilneh-
mer/-innen von der Migros mit einem Snack 
und einem Getränk verpflegt. Zudem erhal­
ten sie ein Erinnerungsgeschenk. 

23. Juni: Migros-Sprint. Kantonalfinal. 
Sportplatz Blumenau in Triesen. Vorläufe ab 
18 Uhr, danach die Finale. 

Kontakt: Marxer Silfriede, Britschenstras-
se 7, Eschen, Telefon 373 56 28, Fax 373 56 
23, E-Mail  la@ltlv.li,  oder im Internet: 
www.naigros-sprint.ch oder Itlv.li. (Anzeige) 
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Vom nationalen Leichtathletikverband waren 
sie freigesprochen wenden, in Athen müssen 
sich die griechischen Sprintstars Kostas Ken­
tens und Ekaterini Thanou nun aber vor Ge­
richt verantworten. Ein Athener Untersu­
chungsgericht hat zunächst gegen Thanou 
sowie den trüberen Coach Christos Tsekos 
Anklage erhoben und gestern Mittwoch auch 
noch gegen Kenteris. Die Sprinter werden 
verdächtigt, an den Olympischen Spielen 
2004 in Athen einen Motorrad-Unfall fin­
giert zu haben, um einer Dopingkontrolle zu 
entgehen. Vor den Spielen sollen sie zudem 
Kontrollen in Tel Aviv und Chicago umgan­
gen haben. (si) 

S p s r r s  v o n  A y h a n  o r t # h t  

Der türkische Leichtathletikverband hat die 
Dopingsperre gegen die 1500-m-Europa-
meisterin Sttreyya Ayhan wieder von einem 
auf zwei Jahre erhöht. Damit bleibt sie bis 
zum 1. Oktober 2006 gesperrt Die TUrken 
reagierten damit auf eine Klage, die Ende 
Mai vom Weltverband IAAF beim Interna­
tionalen Sportgerichtshof (CAS) eingereicht 
worden war. Die IAAF forderte darin, dass 
die zweijährige Doping-Sperre wegen Mani­
pulation einer abgegebenen Urinprobe vor 
dkm Ofynyiscben Spielen 2004 in Athen auf-

»Ute. («) 

Stallorder bei McLaren? 
Pleiten, Pech und Aussetzer - Pablo Montoya droht Degradierung 
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Vor vier Jahren war er als künftiger 
Weltmeister in die Formel 1 ge­
kommen. Doch Juan Pablo Mon­
toya ist mit mageren vier Siegen in 
über 70 Rennen bisher seinen Vor-
schuss-Lorbeeren nicht gerecht ge­
worden. Jetzt droht dem heissblüti-
gen Kolumbianer schon vor WM-
Halbzeit bei McLaren-Mercedes 
sogar die Degradierung zum Do­
mestiken für Kimi Räikkönen. 
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Montoya fährt nach vier Jahren 
bei Williams-BMW seit diesem 
Jahr fUr die Silberpfeile, hat dort 
aber bisher eine äusserst matte Bi­
lanz vorzuweisen - dafür aber eine 
Serie von Aussetzern und Dumm­
heiten. Wie den provozierten 
Crash im Monaco-Training, nach 
dem nun ihn ans Ende des Start­
feldes verbannte. Wie jener «Frei­
zeitunfall» Ende März, nach dem 
er wegen einer gebrochenen 
Schulter zwei Rennen verpasste. 
In Montreal beging er als Führen­
der einen Fahrfehler und wurde 
dann disqualifiziert, weil er trotz 
Boxengassen-Rotlichts auf die 
Piste gefahren war. 

Während Räikkönen alle Hände 
voll zu tun hat, um Renault-Pilot 

RMairtaya Imiä hl®har aar daa  a®lir n a j a n  IflSÄ™̂Mlaaz vinawalsaa. 

Fernando Alonso am Entschwinden 
zu hindern, fällt Montoya bisher als 
Mitkämpfer praktisch aus. Gut 
möglich also, dass es bei McLaren-
Mercedes entgegen bisheriger Poli­
tik bald doch eine Stallorder gibt 
denn Montoya liegt schon 21 Punk­
te hinter seinem Teamkollegen aus 
Finnland. 

WhR mit bassarar Bilanz 
Selbst Testpilot Alexander Würz 

hat mit seinem dritten Platz im ein­
zigen Rennen (Imola) eine bessere 
Bilanz aufzuweisen als der bald 30-
jährige Hitzkopf aus Bogota, der 

nach eigenen Angaben lieber mit 
dem Messer zwischen depZihnen 
fährt («Wenn eine Überholchance 
da ist, nutze ich sie»), als gross auf 
Taktik zu setzen. 

Würz kann und darf nichts Kriti­
sches, über seinen Teamkollegen sa­
gen, ausser dass es bei McLaren-
Mercedes eben keinen Nummer­
eins-Fahrer gibt. Noch nicht Denn 
dass man dort von Montoyas Eska­
paden und Aussetzern wenig ange­
tan ist liegt auf der Hand. Und ab 
sofort wäre es sogar kontraproduk­
tiv, wenn Montoya vor Räikkönen 
ins Ziel käme. 

Aus der Taufe gehoben 
Erster Rugby Club in Liechtenstein gegründet 
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en Sportpark in Eschen einen eige­
nen Platz zu bekommen. Der An­
trag wurde bereits eingereicht Im 
Herbst sollen dann die ersten 
«Ernstkämpfe» ausgetragen wer-

Am 30. Mai erblickte der Rugby 
Club Eschen-Mauren im Caffc Matt 
in Mauren das Licht der Welt 14 
Mitglieder zählt der Verein bisher 
und wächst stetig. Schon seit ge­
raumer Zeit wird fleissig trainiert 
Jeden Samstag treffen sich um 16 
Uhr die 14 Rugby-Cracks auf dem 
alten Gymnasiumsportplatz in Va­
duz zum Training. «Wer Lust hat 
mitzumachen, kann jederzeit vor­
beikommen. Alles was man braucht 
sind Fussballschuhe», so der Me­
dienbeauftragte Pascal Nitzlnader. 
Die Rugby-Spieler hoffen, im neu-

Am kommenden Sonntag könnte 
der einstige Schützling von Helmut 
Marko freilich in Indianapolis für 
Furore sorgen, wenn er fünf Jahre 
nach seinem Rooky-Sieg beim 500-
Meilen-Rennen auch den Formel-
1-GP gewinnt. Der Rückblick ist 
aber typisch für Montoya, bei dem 
zum Ungestüm offensichtlich auch 
viel Pech kommt. Im Voijahr war er 
sowohl in Montreal als dann gleich 
auch noch in Indianapolis - schuld­
los - disqualifiziert worden. «Im­
mer wenn bei mir etwas passiert, 
gibt es gleich die Höchststrafe», 
beklagt steh Montoya. * (id) 
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den. Zwar gibt es in der Schweiz ei­
ne eigene Rugby-Liga, doch vor­
erst wollen sich die Liechtensteiner 
in Freundschaftsspielen die nötige 
Spielpraxis aneignen. 
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